
bald ist es soweit und Ihr Kind besucht den Kindergarten. Das ist nicht nur für Ihr Kind
sondern auch für Sie ein großer Schritt und ein neuer Lebensabschnitt. Es ist uns sehr
wichtig, dass Sie sich als Familie in unserer Einrichtung wohl fühlen. Damit das möglich ist, ist
die Zeit der Eingewöhnung von großer Bedeutung. Sie lernen die Erzieher und Erzieherinnen,
die Räumlichkeiten und den Tagesablauf kennen. Für die Eingewöhnung sollten Sie sich 3 bis 5
Wochen Zeit einplanen. Wir gewöhnen nach dem Berliner Eingewöhnungsmodel ein.
Das bedeutet elternbegleitend, bezugspersonenorientiert und abschiedsbewusst.

Elternbegleitend:
Eine Person, zu dem das Kind vertrauen hat (Mama, Papa, Oma, Opa,...) begleitet die
Eingewöhnung.

Bezugspersonenorientiert:
Ein Erzieher bzw. eine Erzieherin begleitet primär die Eingewöhnung und ist Ansprechpartner.

Abschiedsbewusst:
Sie verabschieden sich von Ihrem Kind, wenn Sie gehen und verlassen nicht einfach den Raum.

Der Ablauf der Eingewöhnung gestaltet sich nach einem vorgegebenen Zeitplan, aber in aller
ersten Linie nach dem Tempo des Kindes. Anhand dessen gestaltet sich die Dauer der
Eingewöhnung. Der zeitliche Ablauf ist wie folgt grob geplant:

Eingewöhnung 
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Tag 1, 2 und 3: 
Sie besuchen für ca. 1 Stunde mit Ihrem Kind die Einrichtung. Dabei lernen Sie die
Erzieher:innen kennen. Diese macht dem Kind Spielangebote und versucht dadurch eine
Bindung und Vertrauen zu dem Kind aufzubauen.

Tag 4:
Sie kommen mit Ihrem Kind im Gruppengeschehen an. Sobald das Kind in ein Spiel findet und
die Erzieher:innen Ihnen Bescheid geben, verabschieden Sie sich von Ihrem Kind. 
Überlegen Sie sich im Vorfeld einen kleinen Abschiedssatz wie beispielsweise:
„ Ich gehe arbeiten und komme dich später wieder abholen, viel Spaß.“ Die erste Trennung
dauert ca. 10-15 Minuten.

Tag 5:
Sie kommen mit Ihrem Kind im Gruppengeschehen an. Sobald das Kind in ein Spiel findet und
die Erzieher:innen Ihnen Bescheid geben, verabschieden Sie sich von Ihrem Kind.
Die Trennung dauert ca. 20-30 Minuten.

Tag 6, 7, 8,…usw.
Sie kommen mit Ihrem Kind im Gruppengeschehen an. Sobald das Kind in ein Spiel findet und
die Erzieher:innen Ihnen Bescheid geben, verabschieden Sie sich von Ihrem Kind. Die Zeit
wird täglich um ca. 30 Minuten oder 60. Minuten erhöht. Die Erzieher:innen sind mit Ihnen
täglich im Austausch und die Ausdehnung der Zeit erfolgt nach individuellem Tempo des
Kindes.
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Wenn Sie Ihr Kind während der Eingewöhnung wieder abholen, verabschieden Sie sich mit
Ihrem Kind und verlassen die Einrichtung. Somit versteht das Kind, dass Mama oder Papa
nicht mit ihm in der Kita spielen.

der nächste Schritt besteht darin, dass Sie sich morgen an der Gruppentür von Ihrem Kind
verabschieden. Die Bezugserzieher:innen geben Ihnen Bescheid, wann dieser Schritt
erfolgt.

Nach und nach erlebt Ihr Kind verschiedene Abläufe in der Kita, wie beispielsweise
Frühstück, Mittagessen, Turnen, Spielen auf dem Außengelände, Mittagsschlaf…usw. Die
Eingewöhnung ist beendet, sobald Ihr Kind den Tag in der Einrichtung ohne Sie verbringt.

Damit eine Eingewöhnung möglich ist, ist es sehr wichtig, dass Sie als Eltern Ihrem Kind ein
gutes Gefühl beim Besuch der Einrichtung vermitteln. Sobald sie sich wohlfühlen und
entspannt sind, überträgt sich dieses Gefühl auf Ihr Kind. Planen Sie unbedingt genügend
Zeit für diese sensible Phase ein. Uns ist sehr wohl bewusst, dass Sie uns Ihr „
Wertvollstes“ anvertrauen.

Sprechen Sie uns offen und ehrlich bei Fragen an. Nur durch gegenseitiges Vertrauen,
Wertschätzung und Transparenz kann eine Eingewöhnung gelingen.

Wir freuen uns, Sie ls Familie in unserer Einrichtung begrüßen zu dürfen.
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